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Editorial
Beschlossenwurdees ander letztenDelegiertentagung
2015 imLiechtenstein, dieÜbergabederRedaktionder
REVUE Regionalausgabe vom langjährigen Redaktor
Peter Bickel anmich. Die an der Delegiertentagung in
Oberösterreich vorgeseheneWahl kann damit entfal-
len. Ich möchte Peter Bickel an dieser Stelle für seine
langjährige, geschätzte Arbeit für die REVUE herzlich
danken, auch imNamen der Auslandschweizer-Orga-
nisation, derHerausgeberin der SCHWEIZERREVUE.

PeterBickel ist einerderwenigenSchweizer, derdie
Entwicklung der Schweizer Kolonie in Wien seit der
Zwischenkriegszeit persönlichmiterlebte. Erwirkte in
der SchweizerGemeinschaftüber Jahrzehnte aktivmit
undhat sie, unter anderemals Präsidentder Schweizer
Gesellschaft inWien und als Gründungsmitglied und
Präsident der Schweizerischen Schützengesellschaft
Wien (SSG), auchmitgestaltet. Als langjährigerRedak-
tor der Regionalausgabe Österreich blieb Peter Bickel
bis heute „am Puls“ der Schweizer Kolonie. Nachdem
2015 bei der Auslandschweizer-Organisation in Bern
wichtige personelle Veränderungen stattfanden, die
Übergabe der Präsidiums von Jaques-Simon Eggly an
Remo Gysin, die Pensionierung des langjährigen
Direktors, Dr. Rudolf Wyder, und der REVUE-Redak-
torin, Barbara Engel, war der Zeitpunkt für einen Ge-

nerationenwechsel auch in der Regionalredaktion ge-
kommen.

AlsDelegierter fürÖsterreich zumAuslandschwei-
zerrat (ASR)werdenmicheinige LeserinnenundLeser
kennen. Ich kam nach Ausbildung, Militär und ersten
beruflichen Erfahrungen in der Schweiz, 1977 nach
Wienzur SchweizerHandelskammer inÖsterreich. Im
gleichen Jahrwurde ichMitgliedder SchweizerGesell-
schaft in Wien, später Vorstand und schlussendlich
ASR-Delegierter. Lange Jahre war ich auch journalis-
tisch tätig, als Redaktor derKammerzeitschrift „Wirt-
schaftsrundschau“, als freier Journalist für verschie-
dene Medien, und in den letzten Jahren in der
Kommission SCHWEIZER REVUE. Ich freuemich auf
meine Aufgabe als Regionalredaktor, umso mehr ich
Synergien mit meiner Funktion als ASR-Delegierter
nützenundzusätzliche Informationen indieRegional-
seiten einbringen kann.

Hier noch ein Hinweis auf den Auslandschweizer-
Kongress vom 5. bis 7. August 2016 in Bern: Aus Anlass
des 100.GeburtstagsderASOwird ein eindrucksvolles
Rahmenprogrammgeboten!Kongressteilnehmerpro-
fitieren von div. Angeboten, u.a. einem Sensationsra-
battvon75%aufdenSwiss Flexi Pass der SBB!Kommen
auch Sie nach Bern! Details finden Sie auf der ASO-
Homepage unter: www.aso.ch IVo DüRR

IVo DüRR,
REDAktIon

Österreich: Mitteilungen der
Schweizerischen Botschaft Wien
Anstellung von Arbeitnehmer/innen
mit Wohnsitz in Österreich durch
Schweizer Unternehmen zur Erbringung
von Arbeitsleistungen in Österreich
Wird ein/eine Arbeitnehmer/in (nachfolgend
kurz „Arbeitnehmer“ genannt)mitWohnsitz in
Österreich zwecks Erbringung von Arbeitsleis-
tungen in Österreich durch ein in der Schweiz
domiziliertes Unternehmen, das in Österreich
über keine Niederlassung (weder Tochtergesell-
schaft noch Zweigniederlassung) verfügt, ange-
stellt, gilt es a) arbeitsrechtliche, b) steuerrecht-
liche, c) sozialversicherungsrechtliche sowie
d) verwaltungsrechtliche/ gewerberechtliche
Bereiche zu berücksichtigen.

■ a) ARBEITSRECHTLICHERBEREICH
Hinsichtlich des Gerichtsstandes und der Ver-
einbarungendarüber ist Folgendes zubeachten:
DerArbeitnehmerkanndenArbeitgeber jeden-
falls am Arbeitsort klagen, seit 10. 1. 2015 auch
dann,wennderArbeitgeber keineZweignieder-
lassung in einemMitgliedstaat der EU hat: Kon-
kret bedeutet das, dass ein Schweizer Arbeitge-
ber, der inÖsterreichArbeitnehmerbeschäftigt,
jedenfalls vondiesen inÖsterreichverklagtwer-
denkann.DerArbeitgeberhingegenkannnur in
demMitgliedstaat klagen,woderArbeitnehmer
seinen Wohnsitz hat (unabhängig von einer
Zweigniederlassung des Arbeitgebers); d.h. ein
SchweizerArbeitgeberdürfteeinen inÖsterreich

beschäftigten Arbeitnehmer grund-
sätzlich nur inÖsterreich klagen. Von
diesen Vorschriften kann durch Ge-
richtsstandsvereinbarung nur nach
Entstehung einer konkreten Streitig-
keit oderdurchEinräumungzusätzli-
cher Gerichtsstände zu Gunsten des
Arbeitnehmers abgewichenwerden.

Grundsätzlichkann inArbeitsver-
trägen mit in Österreich wohnhaften
und tätigen Arbeitnehmern rechts-
gültig Schweizer Recht vereinbart
werden. Allerdings können ungeach-
tet der getroffenen Rechtswahl auch
zwingende österreichische arbeits-

http://www.aso.ch
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rechtlicheSchutzvorschriften greifen.Diesebe-
treffen insbesondere den arbeitsverfassungs-
rechtlichenKündigungs-undVersetzungsschutz,
Entgeltfortzahlungsbestimmungen, Arbeitneh-
merhaftungsbeschränkungen (Dienstnehmer-
haftpflichtgesetz), Arbeitszeit- undFeiertagsnor-
men, Urlaubsrecht, Jugendlichenschutz,
Frauen- und Mutterschutz, allgemeinen Gefah-
renschutz, Behindertenschutz.

■ b) STEUERRECHTLICHERBEREICH
Wirdein inÖsterreich ansässigerArbeitnehmer
eines schweizerischen Unternehmens in Öster-
reich tätig, dann unterliegen gemäß dem Dop-
pelbesteuerungsabkommen (DBA)Österreich-
Schweiz die vom schweizerischen Arbeitgeber
gezahltenBezügedemGrundenachderösterrei-
chischen Besteuerung1 und sind in der Schweiz
von der Besteuerung freizustellen.

Wird in Österreich keine ertragssteuerliche
Betriebsstättebegründet, ist der schweizerische
Arbeitgeber nicht zur EinbehaltungundAbfuhr
von Lohnsteuer verpflichtet. Es besteht aber die
Möglichkeit, für lohnsteuerliche Zwecke eine so
genannte lohnsteuerliche Betriebsstätte anzu-
nehmen, nämlichwenn ein Bevollmächtigter in
Österreich die Personalverrechnung administ-
riert. Dies erscheint sehr zweckmäßig, weil der
schweizerische Arbeitgeber nicht vermeiden
kann, in Österreich lohnabgabenrechtliche
Pflichten zu erfüllen.

■ c) SOZIALVERSICHERUNGSRECHTLICHER
BEREICH
Die Sozialversicherungspflicht des Arbeitneh-
mers entsteht in jenem Staat, in dem dieser die
abhängige Beschäftigung ausübt. Übt der Ar-
beitnehmer gleichzeitig in mehreren Staaten
eine abhängigeBeschäftigungaus, so richtet sich
die Sozialversicherungspflicht für alle Beschäf-
tigungen nach den Bestimmungen des Staates,

1 Ein Besteuerungsanspruch der Schweiz bestünde nur für einzelne

Arbeitstage, die er unter Umständen auf schweizerischem Staats-

gebiet ausüben würde. Die Einkünfte sind daher entsprechend auf-

zuteilen, und der auf die tage der Berufsausübung in der Schweiz

entfallende Einkünfteanteil wäre in Österreich von der Besteue-

rung freizustellen. Fragen zur praktischen Vorgangsweise bei der

Einkünfteaufteilung sollten mit dem zuständigen Finanzamt be-

sprochen werden. Die schweizerische Steuer ist nach schweizeri-

schem Steuerrecht entsprechend abzuführen.

in dem dieser Arbeitnehmer wohnt,
wenn imWohnsitzstaat eine wesent-
licheTätigkeit ausgeübtwird (mindes-
tens 25%).DerArbeitgeberhatdenAr-
beitnehmer bei der österreichischen
Gebietskrankenkasse anzumelden
und die Sozialversicherungsbeiträge
an diese abzuführen. Insbesondere
wärendieRegelungenüberdieEinbe-
haltungundAbführung vonmonatli-
chen Dienstgeberbeiträgen (4,5 % des
Bruttolohnes) an das Finanzamt und
von Mitarbeitervorsorgebeiträgen in
Höhe von 1,53 % des Bruttobezuges an
den gesetzlichen Krankenversiche-
rungsträger zu beachten. Der Zu-
schlag zumDienstgeberbeitraghinge-
gen entfällt, wenn das Unternehmen
kein Mitglied der österreichischen
Wirtschaftskammer ist. Ebenso ent-
fällt dieKommunalsteuer,wennkeine
Betriebsstätte in Österreich vorliegt.

■ d) Verwaltungs-/GEWERBE-
RECHTLICHERBEREICH
(grenzüberschreitende Tätigkeiten)
ImFalle einer grenzüberschreitenden
Dienstleistungserbringung, also eines
vorübergehendenund gelegentlichen
Erbringens von gewerblichen Dienst-
leistungen in Österreich durch ein in
der Schweiz niedergelassenes und
dort bereits tätiges Unternehmen,
sind auch die Bestimmungen der Ge-
werbeordnung zu beachten. Dabei ist
es unerheblich, ob der Arbeitnehmer
inÖsterreichwohntundarbeitet oder
nachÖsterreich entsandt wird.

Grundsätzlich sind Gesellschaf-
ten, die nach dem schweizerischen
Recht gegründet wurden und ihren
satzungsmäßigen Sitz, Hauptverwal-
tung oder die Hauptniederlassung in
der Schweiz haben, hinsichtlich der
Gewerbeausübung inÖsterreichweit-
gehend den Unternehmen aus dem
EU/EWR-Raum und somit auch weit-
gehend den Österreichischen Unter-
nehmen gleichgestellt. Jedoch muss
sichder Sitz oderHauptniederlassung
in der Schweiz befinden; es darfma-
ximal90Tage imKalenderjahr grenz-

überschreitend inÖsterreichgearbeitetwerden;
weiters sind insbesondere auch die Ausübungs-
vorschriften, die auch für Inländer gelten, zube-
achten. Freie Gewerbe können von jedem
Schweizer Unternehmen ausgeübt werden, so-
fern in der Schweiz das Gewerbe befugt ausge-
übt wird. Für die Ausübung von reglementier-
ten Gewerben (für diese ist nach der
österreichischen Gewerbeordnung ein Befähi-
gungsnachweis erforderlich), ist vor Aufnahme
der Tätigkeit ein Antrag auf Anerkennung der
tatsächlich ausgeübtenTätigkeit oderGleichhal-
tungder Schweizer Befähigungbeimörtlich zu-
ständigen Landeshauptmann zu stellen. Erst
nach positiver Erledigung des Antrages darfmit
derTätigkeit inÖsterreichbegonnenwerden.Die
grenzüberschreitende Dienstleistungserbrin-
gungmussvorabbeimhierfür zuständigenBun-
desministerium für Wissenschaft, Forschung
undWirtschaft angezeigtwerden, sofern es sich
um ein reglementiertes Gewerbe handelt. Diese
Anzeige ist jährlich zu erneuern. Im Zuge der
90-tägigen Gewerbeausübung darf keinerlei
feste Einrichtung in Österreich geschaffen
werden (Büro, Niederlassung, Werkstätte etc.),
da ansonsten keine Dienstleistungserbringung,
sondern schon eine Niederlassung vorliegt.

Wenn die Dienstleistungen an mehr als
90Tagen imKalenderjahr inÖsterreich erbracht
werden sollen, so sindeineGewerbeanmeldung
und Gründung einer Niederlassung in Öster-
reichnotwendig. In diesemFall darf erstmit der
GewerbeanmeldungmitderTätigkeit begonnen
werden.

LIc. IUR. MIcHAEL PéREz

ist Partner bei der Wiener kanzlei Prettenhofer Raimann Pérez

Rechtsanwaltspartnerschaft (www.lawco.at),

die sich regelmäßig mit grenzüberschreitenden Rechtsthemen

insbesondere mit Bezug auf die Schweiz und Österreich befasst.

Fürweitere Informationen:
Swiss Business Hub Austria
Schweizerische Botschaft
Christina Reinbacher (Leiterin)
Prinz Eugen-Strasse 9a, A-1030Wien
Tel.: +43 1 795 05

Christina.reinbacher@eda.admin.ch
www.schweizerbotschaft.at
www.s-ge.com

http://www.lawco.at
mailto:Christina.reinbacher@eda.admin.ch
http://www.schweizerbotschaft.at
http://www.s-ge.com
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Wechsel des Honorarkonsuls in klagenfurt
Nachdem Frau Elisabeth Brutschy seit 2009 als
SchweizerischeHonorarkonsulin imBundesland
Kärnten tätigwar, hat sie ihr Amt per Ende 2015
niedergelegt. ImRahmeneinesEmpfangs imRe-
staurant Wispelhof in Klagenfurt wurde Frau
Brutschy am 14. April 2016 von Herrn Botschaf-
ter Christoph Bubb verabschiedet. Er würdigte
ihre wertvolle Arbeit zumWohle der Schweizer
Kolonieund ihrengrossenEinsatz fürdie schwei-
zerischen Interessen in Kärnten.

Das Eidgenössische Departement für aus-
wärtigeAngelegenheitenEDAhatHerrnMarcus
Roth zum neuen Honorarkonsul in Klagenfurt
ernannt. Er hat sein Amt am ersten März 2016
angetreten. Herr Roth ist Gesellschafterge-
schäftsführer der FirmaKohlfürst, Roth&Part-
ner inKlagenfurt. Er ist verheiratetundVater von
drei Kindern.

Die Kontaktdaten des Honorarkonsulats
in Klagenfurt lauten wie folgt:
St. Veiter Ring 1A/III, 9020 klagenfurt
tel: +43 463 577 89 30, Email: klagenfurt@honrep.ch

konSUL tHoMAS WAgnER

Wissenschaftlicher Rückblick
IndenvergangenenMonatenkonntedie Schwei-
zerische Botschaft zahlreiche Veranstaltungen
rund um die Themen Wissenschaft und For-
schung organisieren.

Das grösste Ereignis darunter ist die vom
SchweizerischenNationalfondskonzipierteAus-
stellung „Stammzellen –UrsprungdesLebens“,
die noch bis zum 10. Juli 2016 im Naturhistori-
schenMuseumWiengezeigtwird. Sie vermittelt
einenEinblick in einesder spannendstenundzu-
gleichumstrittenstenForschungsgebietederMe-

Honorarkonsul
Marcus Roth,
Elisabeth Brutschy,
Botschafter
christoph Bubb

dizin und Biologie. Im Rahmen der Ausstellung
fand auch eine Podiumsdiskussion zum Thema
„Stammzellen – umstrittene Alleskönner“ statt,
an der u.a. Prof. Karl-Heinz Krause von der Me-
dizinischenFakultät derUniversitätGenf teilge-
nommenhat.DieVorträge „MenschlicheOrgane
aus Stammzellen“ von Jürgen Knoblich (IMBA-
Institute of Molecular Biotechnology) und
„Stammzellenforschung – Hoffnung und Pers-
pektiven“ mit Lukas Sommer (Universität Zü-
rich) rundeten bislang das Programm ab.

Ausstellung „Stammzellen – Ursprung des Lebens“
noch bis 10. Juli 2016
naturhistorisches Museum Wien – Saal 50
Maria theresien-Platz, 1010 Wien

Am 6. April stand im Rahmen der Bank Austria
Zukunftsgespräche das Thema „Humankapital
und Innovation“ aufdemProgramm.Die zuneh-
mendeBedeutungdes europäischenForschungs-
raumes sowiedie globalewissenschaftlicheVer-
netzung führen zu einer gesteigerten Mobilität
von und einem zunehmendenWettbewerb um
internationale Forscherinnen und Forscher. Die
Veranstaltung, die gemeinsam vomRat für For-
schung und Technologieentwicklung, der Bank
Austria undder Schweizer Botschaftorganisiert
wurde, ging der Frage nach, welche Rahmenbe-
dingungen Österreich braucht, um im europäi-
schenundglobalenWettbewerbdiebestenKöpfe
zu versammeln. Die Keynote-Speech mit dem
Titel „Bildung-Forschung-Innovation:DasMito-
chondrium unsererWirtschaft“ hielt der Roche
Austria Geschäftsführer Dr. Wolfram Schmidt,
der im Anschluss mit Rektorin Dr. Sonja Ham-
merschmidt, Prof. Helga Nowotny undMag. Pe-
terKorenunterderModerationvonPeterPelinka
zumThema diskutierte.

Das Thema der Globalisierung im
wissenschaftlichen Kontext behan-
delte auch der club research am
23. Mai 2016. Mit der Frage „Globali-
siert, aber aufnationalemSockel:Wie
weit geht die Internationalisierung
der Forschung?“ befassten sich Mat-
thias Kaiserswerth (Direktor Hasler
Stiftung, früher IBMResearchZürich),
Thomas Henzinger (Präsident, IST
Austria), Sabine Herlitschka (Vor-
standsvorsitzende, Infineon Techno-
logies Austria) und Klaus Schuch
(Direktor, Zentrum für Soziale Inno-
vation).

Die Verbindung von Forschung
undWirtschaft führt unmittelbar zur
Themenkomplex Innovation, den die
Aussenwirtschaft Austria von der
WirtschaftskammerÖsterreichaufge-
griffen und eine Veranstaltung zum
Thema „Innovationsland Schweiz –
Chancen für Österreich“ mit der
Schweizer Botschaft organisiert hat.
ImRahmeneineshalbtätigenForums
waren Vorträge unter anderem von
Mag.GudrunHager,Wirtschaftsdele-
gierte für die Schweiz, Prof. Manfred
Krammer und Anders Unnervik vom
CERN, Dipl.-Ing. Raymond Cron, Ge-
schäftsführer Swiss Innovation Park
undAndreasReuter vonderKommis-
sion für Technologie und Innovation
in der Schweiz (KTI) auf dem Pro-
gramm.Das InnovationslandSchweiz
wurde auf sehr vielfältige und an-
schaulicheWeisepräsentiert, zahlrei-
che Ideen und Kooperationsmöglich-
keiten konnten bei dem anschlies-
senden Networking-Empfang ausge-
tauscht werden.

Wollen Sie regelmässig über die
Veranstaltungen der Schweizer Bot-
schaft in Wien informiert werden?
Senden Sie eine E-Mail an markus.
kuhn@eda.admin.ch oder rufen Sie
uns an unter 01/795 05, wir nehmen
Sie gerne in unsere Verteiler auf.

MARkUS kUHn

mailto:klagenfurt@honrep.ch
mailto:kuhn@eda.admin.ch
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Schweizer klub in kroatien
Einen Rückblick auf den letzten Monat 2015:
Das Weihnachts-Jahresabschlussessen wurde am 5. De-
zemberwieder imRestaurantZelenDvor inZagreb serviert.
Alle waren in guter Stimmung, die 45 Teilnehmer genos-
sen den Nachmittag bis zum Abend. Der Schweizerische
Botschafter, Herr Stefan Estermann, und der Präsident,
HerrHansBrunner, hielten je einekurzeAnsprache, dank-
ten für die Anwesenheit und wünschten allen frohe Fest-
tage und alles Gute im neuen Jahr.

Und schon ist das Jahr zu Ende und wir schreiben 2016:
Am 23. Februar 2016 besichtigten wir die Firma Koncer in
Zagreb, die Abteilung Schienenfahrzeuge. Wir wurden
freundlich begrüsst mit einem Film über die Produktion
derEisenbahn-undStrassenbahnfahrzeuge.Danach folgte
ein Rundgang durch die Produktionshallen, und zuletzt
besichtigten wir die neue Strassenbahn (Tram) der Stadt
Zagreb. Anschliessend gingen die 25 Teilnehmer ins Res-
taurant Zelen Dvor zumApéritiv undMittagessen.

Die Gemeinde Stubicke Toplice organisierte am 12. März
einenOsterbasar, an dem alle Vereine, auch der Schweizer
KlubKroatien, angemeldetwaren.DerKlubgrillierte typi-
sche Schweizer Kalbsbratwurst und servierte „Café Lutz“.
DieOsterbazarwar – trotzdes teilweise regnerischenWet-
ters – ein voller Erfolg!

DernächsteAnlasswirddie Jahresversammlung inZa-
dar am 23. April 2016 sein. In der nächsten Revue (Regio-
nalteil) werdenwir darüber berichten.

HAnS BRUnnER

Schweizer Verein Ungarn
Magyarországi Svájci Egyesület
generalversammlung für das Vereinsjahr 2015

in corpore in einemWahl-
gang bestätigt. Frau Klara
Németh wird als Vertrete-
rin der Schweizerischen
Botschaft imVorstandmit-
arbeiten. Herr Janauschek
und Frau Kovàcs Marianne
bleiben das Revisorenteam
und wurden ebenfalls ein-
stimmig bestätigt.

Der Vorstand schlug
vor, die Mitgliederbeiträge
auch im Jahre2016gleich zu
belassen: Einzelmitglieder
3.500,– HUF, Familien mit
2 Stimmen 6.000,– HUF.
Die Versammlung war da-
mit einverstanden.

Unser Delegierter im
Auslandschweizerrat, Herr
John McGough, berichtete
über die zu bearbeitenden
Themen im Rat an der Sit-
zung im April 2016 in der
Schweiz. Es gibt imMoment
über 750.000 Ausland-
schweizer auf der ganzen
Welt verteilt. Die ASO –
„Auslandschweizer-Orga-
nisation“ – feiert dieses Jahr
ihr 100-jähriges Jubiläum.
John McGough bedankte
sich für das Vertrauen, das
der SVU ihm entgegen
bringt. Sein Mandat läuft
Ende 2017 aus, er ist aber
gerne bereit, sich wieder
wählen zu lassen.

Das Budget 2016 wurde
kurz vorgetragen. Die Zah-
len wurden als vernünftig
bewertetundaucheinstim-
mig genehmigt.

Unter „Verschiedenes“
wies der Präsident auf das
Programmder zweitägigen
Frühlingsreise hin und be-
dankte sichbei denGastge-
bern in Caroda, Susi und
JohnMcGough. Es wird er-
wartet, dass der Bus voll
wird.

Die Generalversammlung vom 19. März 2016
stand ganz unter dem traurigen Eindruck vom
plötzlichenTodunseres langjährigenVorstands-
mitglieds, Gründungsmitglieds und Kassiers
Silvia Kessler-Juhàsz. Zu Beginn der Versamm-
lung erhoben sich alle 58 Anwesenden zu einer
Schweigeminute im Andenken unsere liebe
Mamma Silvia.

StimmenzählerundProtokollführerwurden
nach den Vorschlägen des Sitzungsleiters ein-
stimmiggewählt. AuchdasProtokoll der letzten
GV und der Jahresbericht zum Jubiläumsjahr
2015 gingen ohne Bemerkungen oder Gegen-
stimmen über die Bühne.

Bilanz und Kassabericht wurden noch von
Silvia Juhasz und Hans Schüpfer ausgearbeitet.
Esbegannauch sofortdieDiskussionüberdieVa-
kanz imKassawesen.Der als Beisitzer zurückge-
tretene Schüpfer Hans erklärte sich in Anbe-
tracht der plötzlichen Problematik dazu bereit,
die Kassaführung für vorerst ein Jahr zu über-
nehmen. Gleichzeitig erklärte auch der
VizepräsidentAttila Sekely, nochein Jahr imVor-
stand anzuhängen. Im Bericht wurde hervorge-
hoben, dassdieKostender 25-Jahre-Festivitäten
um 120.000 HUF geringer als budgetiert ausge-
fallen sind. Nun konnten auch Bilanz und Kas-
sabericht diskussionslos erledigt werden.

Der Revisionsbericht hob nochmals die, wie
immer gute, Arbeit der verstorbenen Kassierin
hervor. Die Versammlung bedankte die Arbeit
mit Applaus und erteilte dem Vorstand De-
charge.

Nachdemschon imKapitel 5überdie Lücken
im Vorstand diskutiert wurde, gab es zu den
Wahlen keine grossen Diskussionen mehr:
SimokaTamaswurdeals Präsidentbravuröswie-
dergewählt.Der restlicheVorstand, SékelyAttila
(Vize), Dr. Lazlo Gloetzer (Sekretär), Schüpfer
Hans (Kassier),DoraDömötör als Beisitzerinund
neu Istvän Baàn ebenfalls als Beisitzer wurden
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Frau Németh überbrachte ver-
schiedeneMitteilungen imNamendes
HerrnBotschafters J.-F. Paroz, u.a. den
BesuchderhöchstenSchweizerin,Na-
tinalratspräsidentin Christa Mark-
walder (FDP), im April. Herr Paroz
wird Ungarn im September 2016 ver-
lassen. SeinNachfolgerwird sichwohl
an der Chlausfeier im Dezember bei
uns vorstellen.

Zum Abschluss bedankte sich der
Präsident im Namen aller Mitglieder
bei Peter Kasa für die Führung der
Vereinsinternetseite und schloss die
GV 2015.

Ein erfolgreiches Jubiläumsjahr
geht zuEndeundwird vielen in guter
Erinnerung bleiben.

HAnS ScHüPFER

Schweiz TouriSmuS:

Die besten Angebote jetzt auf
www.mySwitzerland.com

oder direkt buchen über 00800 100 200 30 (kostenlos)*
* Montag – Freitag von 08.00 – 19.00 Uhr, lokale Gebühren können anfallen

Schweizer Verein oberösterreich
70. generalversammlung
Am 18. März 2016 fand unsere jähr-
liche Generalversammlung beim
Ganglwirt in Engerwitzdorf statt.

Diesmal war es ein besonderer
Tag, nichtnurderZahl 70wegen, son-
dernauchaufgrundder tiefgreifenden
Änderungen im Vorstand. Unsere
langjährige Präsidentin Brigitte Lipp
übergab das Zepter an Rebecca Just,
unsere bisherige Vizepräsidentin.

Nachdem„geschäftlichen“Teil be-
eindruckteRebecca Justmit einer Lau-
datio auf Brigitte, die ihr Amt als Prä-
sidentin und die damit verbundenen
Herausforderungenüber Jahrehinweg
bravourös gemeistert hat. Mit einem
Spiel und einem umgedichteten Lied
ließenwir sie hochleben.

„Die Brigittewill go
wot üs alli verloh.
Sie hät äs Herzli wien es Vögeli
darumflügt sie üs dävo“
(nAcH DER MELoDIE „S IScH MER ALLES AIS DIng")

Nach dem hervorragenden Abendes-
sen spielten wir drei Gänge Lotto:
Spiellust kam auf, an Lottopreisen

mangelte es auf keinen Fall, und so kam es, dass
einigeMitglieder sovielGlückbeimSpiel hatten,
dass fürWeihnachten schon ausgesorgt ist …

Kurzum:Eswarwieder eine lebendigeGene-
ralversammlung! TausendDank Brigitte!

HEIDI kIEnESBERgER

Vorstellung der neuen Präsidentin
Als neue Präsidentin des Schweizer Vereines
Oberösterreichmöchte ichmichkurzVorstellen.

Ich wurde inWinterthur geboren, nach Auf-
enthalten in England für 1 Jahr und 4 Jahren in
Frankreich lebe ichseit 1989 inOberösterreich. Ich
habe vier erwachsene Kinder. Derzeit arbeite ich
als Krankenschwester in einem Linzer Kranken-
haus. Beim Schweizerverein bin ich schon seit
1991. ZunächstwarHeidiGrückunsere Präsiden-
tin, dannwährend20 JahrenBrigitte Lipp, die ich
nun ablöse.

Wir sind eine kleine Gruppe beharrlicher
Schweizerinnen und Schweizern, welche sich
einmalproMonat trifft, umsichmitdeneigenen
Wurzeln zu beschäftigen. Diese wollen gepflegt
werden. Augustfeier, Kantonsabende, Fondues-
sen,Wanderungen, Jassen und dieWeihnachts-
feier sindfixeBestandteile.Mir gefällt dasGesel-
lige, Beständige und vor
allemdasReden inderMut-
tersprache Schweizer-
deutsch oder Suissro-
mande. Auchwennwir alle
gut integrierte Ausländer
sind, so ist mir die Verbun-
denheitmitmeinen Lands-
leuten eine Bereicherung.
Ichmöchte esnichtmissen.

Dass wir mit einem Mitgliederschwund zu
kämpfen haben, beschäftigt mich. In Zeiten von
„socialmedia“ istdaseigentlichkeinWunder.Wir
werdenüberhäuftmitMeldungen imSekunden-
takt, was sicher zu einer Übersättigung führt. Es
kannmehreresgleichzeitiggetanwerden.Abends
in einem Verein noch aktiv zu sein, fordert auch
persönliches Engagement und Idealismus.

Ich freuemich auf eine gemeinsameZeitmit
alten und neuen Mitgliedern, die uns mit ihrer
SchweizerKreativität bereichernmöchten! Jeder
hat Talente! Neue bei uns sind Mitglieder, die
keine Schweizer Wurzeln haben, aber „Schwei-
zer Fans“ sind.

REBEccA JUSt

Information zum Schweizer Verein Oberösterreich
Vereinsname: Schweizer-Verein oberösterreich
gegründet: Juli 1917
kontaktperson: Rebecca Just (Präsidentin)
kontaktadresse: kletzmayrweg 6/5, 4060 Leonding, oberösterreich

Mailadresse: schweizerverein.ooe@gmail.com
Vizepräsidentin: Elfriede kastl-Schambron

4291 Lasberg, Lindenfeld 32

Der Schweizer Verein oberösterreich zählt 140 Mit-
glieder. Bräuche die uns wertvoll sind, bieten einen
festen Rahmen unserer treffen: Dazu gehören die
generalversammlung, der 1. August, die Weih-
nachtsfeier am 8. Dezember und der kantonsabend,
mit jeweils abwechslungsreichem Programm. Da-
zwischen treffen wir uns zum Jassen, Fondue-Es-
sen, und weiteren Anlässen. Wir tauschen gerne
Informationen über die Schweiz aus, pflegen
Freundschaften und reden in unseren Mutterspra-
chen Schwyzerdütsch oder Swissromand. Jeder ist
willkommen mitzumachen!

http://www.mySwitzerland.com
mailto:schweizerverein.ooe@gmail.com
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Schweizerverein Steiermark
Noah Emanuel Reichs Firmvorbereitung führte
ihnmit seinemOpa, demFirmpaten, nachRom.
Nach vier langen StundenWarten auf den „Urbi
et Orbi“ Segen gelang ihm am Ostersonntag ein
wirklich toller Schnappschuss von Papst Fran-
ziskus I.

Es war in der
Tat ein glückrei-
ches 2016 fürun-
ser junges Mit-
glied.Zusammen
mit weiteren 74
Auslandschwei-
zerkindern und
525 Lagerteil-
nehmern aus der
ganzen Schweiz
durfte er im
Jänner eine er-
l e bn i s r e i c h e

Schneesportwoche beim JUSKILA 2016 in der
Lenk verbringen.

Einherzliches „Dankeschön“ andieser Stelle
der Stiftung für junge Auslandschweizer (SJAS),
die im Rahmen des 75-Jahre-Jubiläums ermög-
licht hatte, dass erstmalig auch Auslandschwei-
zerInnenbeider JUSKILA-Auslosung teilnehmen
konnten. Die Eröffnungsfeier am Kronenplatz
mit Bundespräsident Johann Schneider-Am-
mannwurdemusikalischumrahmtvon„Oesch’s
die Dritten“. Ein perfekter Auftakt für 7 Tage
Schneesport im Berner Oberland!

UnserKassierMartin Stockernahmdaherdie
Gelegenheitwahr, am14.April 2016beimBesuch
desneuenKonsulsMag.MarcusRoth alsVertre-
ter der Steiermark inKärnten anwesend zu sein.
Dies freilich nicht ohne zu „netzwerken“…Denn
gernemöchtenbeideVereinedie bevorstehende
Fussball EM als tolleMöglichkeit wahrnehmen,
zusammen eine Veranstaltung zu organisieren.
Geplant ist ein gemeinsames „Public Viewing“.
Sobald alleDetails stehen,werdenwir Sie aufun-
sererHomepage informieren.Gernekönnen sich
Interessierte bei uns melden: martin.stocker@
schweizerverein.at.

An LIABA gRUAS, EURI AnDREA REIcH

ScHRIFtFüHRUng ScHWEIzERVEREIn StEIERMARk

Papst Franziskus I. ostern 2016 am
Petersplatz in Rom

Die ganze Welt auf einem Bild – Auslandschweizer/innen beim
JUSkILA.

Schweizer Verein tirol
Dinner club 2016
Unter demMotto „Erleben Sie Schweizer Gast-
freundschaft“ lud der Schweizerverein für Tirol
im Rahmen des „Dinner Clubs der Caritas“ am
8. April 2016 zum viertenMal zu einem sehr ge-
lungenen Kochabend ein. Das Treffen fand im
Pfarrsaal der Schutzengelkirche in Innsbruck
statt.

DasKoch-TeamumPriska undRobertHam-
mer, Anna-Maria Stolzer, Louise Geisler, Mari-
anneRudolph-Christen sowie ein großesHelfer-
teamvomDinner-Club servierteneinherrliches
Dreigänge-Essen, wobei die Einnahmen Flücht-
lingen in SyriendurchdieWorldVision-Organi-
sation zu Gute kommen.

EineMitarbeiterinvonWorldVisionberich-
tete in einemkurzenVortragüberderenArbeit.
Untermauert voneinem interessantenVideoclip
zeigte sie auf,wie vielNotund sozialeUnrast auf
denMenschenundvor allenDingenaufunschul-
digen Kindern in den Kriegsgebieten im Nahen
Osten lastet.

Eine illustre Schar von ca. 45 Personen
konnte das mit viel Liebe und Können zuberei-
teteMenü genießen.

Schweizer Verein kärnten
DasVereinsjahrdes SchweizerVereins
Kärnten begann mit der Generalver-
sammlungam10.April imGasthofBa-
cher in Vassach. Hauptthema war die
Jahresplanung und die Vorschau auf
die nächsten Anlässe. Der Vorstand
hat entschieden, ungefähr jeden 2.
Monat einen Anlass zu machen, der
Jung und Alt ansprechen soll.

Am 14. April, durften wir Herrn
BotschafterBubb imWispelhof inKla-
genfurt empfangen. Bei diesemAnlass
haben wir auch unseren neuen Kon-
sul Marcus Roth kennengelernt. Wir
freuenuns sehr auf die Zusammenar-
beit undhoffen, unserenKonsul beim
einen oder anderen Anlass begrüssen
zu dürfen.

kärntnen und Steiermark rücken näher
zusammen
Nachdem die Kontakte zum Schweizerverein
Oberösterreichbereits intensiviertwurden, sind
wirdabei, unsmitunserenKolleginnenundKol-
legen aus Kärnten noch besser als bisher zu ver-
netzen.

Im Namen aller in den Genuss ge-
kommenen Teilnehmer dieses Essens
möchten wir dem Veranstalterteam
ganz herzlich danken und ein großes
„Vergelts Gott“ aussprechen.

StEPHAn LIEnHARD

Am 14. Mai 2016 von 10 bis 12 Uhr
findet der nächste Plaudertreff in der
Villa Lido in Klagenfurt statt. Für die
Kinder gibt’s einen schönenSpielplatz
und für die Großen einen leckeren
Kaffee und immer Viel zu bereden.

Am21.Maiwerdenwir einenMai-
bummel machen, zum Hundsmarhof
bei Villach. Auf demWegwird es ver-
schiedene Stationen geben, wo Rätsel
und Aufgaben zu lösen sind, die sich
auf die Schweiz beziehen.

Am 4. Juni haben wir den Verein-
sausfluggeplant.Wir fahrennachPos-
tojna, wo wir uns die Burg und nach
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demMittagessen die sehr eindrückliche Höhle
anschauenwerden.

WirwerdenzwischendenAnlässen spontan
über Facebook weitere, regionale Anlässe orga-
nisieren. Geplant ist z.B. ein Besuch des Speck-
fests in Hermagor, „Gackern“ in St. Andrä oder
ein Treffen zumPublic Viewing der EM2016.

Alle Anlässe und Informationen sind auf der
Homepage www.schweizer-verein-kaernten.at
zu finden. Wir freuen uns über jedes neue Mit-
glied! Gern darf auch unverbindlich „reinge-
schnuppert“ werden.

céLInE MÖRtL

Schweizer gesellschaft Wien
generalversammlung
Die 128.Generalversammlungder SchweizerGe-
sellschaft Wien fand am 14. März 2016 in den
Club-Räumen in der Schwindgasse 20 in Wien
statt.

Präsidentin Anita Gut konnte rund 40 Mit-
glieder im Schweizerclub begrüssen, insbeson-
dere den Schweizerischen Botschafter, Herrn
ChristophBubb, HerrnKonsul ThomasWagner,
Frau Elisabeth Kodritsch vom Schweizer Unter-
stützungsvereinundFrauMachek-Vos vomVer-
ein PaN. Nach dem Gedenken an die im letzten
Jahr verstorbenen Vereinsmitglieder Gotthold
Schaffner und Prof. Hans Bürki stellte Präsiden-
tinAnitaGutdie ordnungsgemässeEinberufung
und Beschlussfähigkeit der Generalversamm-
lung gemäss Statuten fest.

Das Protokoll der 127. Generalversammlung
vom27.März2015unddermitderEinladungzur
GV verschickte Tätigkeitsbericht des Vorstands
wurdeeinstimmiggenehmigt.DerKassabericht
wurde durch den Kassier, Dr. Alexander Riklin,
verlesenunddessenRichtigkeit vondenReviso-
ren, Herrn Werner Bangerter und Frau Regula

Sennhauser, bestätigt. In der an-
schliessenden Beschlussfassung und
Décharge wurde dem Vorstand (in-
klusive dem Kassier) einstimmig die
Entlastung erteilt.

Nach dem statutengemässen
Rücktritt des Vorstands übernahm
Herr Botschafter Christoph Bubb die
Leitung der Neuwahl des Präsidiums,
desVorstandesundderRechnungsre-
visoren. Per Akklamationwurden ge-
wählt:
■ Präsidentin: Anita Gut
■ Vizepräsident: Ivo Dürr
■ 2. Vizepräsident: StephanDubach
■ Kassier: Dr. Alexander Riklin
■ 1. Schriftführer: Michael Pérez
■ 2. Schriftführer: Cyrill von Planta
■ Delegierter zum Auslandschwei-
zerrat: Ivo Dürr
■ als Beisitzer: Urs Weber, Georges
Purgly (vorherVizepräsident), Suzanne
Wolf, Judith Greiner, Jaqueline Saner
(Betreuerin JungschweizerInnen)
■ als Rechnungsrevisoren: Werner
Bangerter und Regula Sennhauser

An dieser Stelle dankt der Vor-
stand im Namen des Vereins Herrn
Georges Purgly herzlich für sein lang-
jährigesEngagementalsVizepräsident
undhofft, ihnauchals „normalenBei-
sitzer“ häufig imVorstandund anun-
seren Sitzungen begrüssen zudürfen!

Auf eine Erhöhung der Mitglieds-
beiträge für 2016 wurde verzichtet.
Die Mitgliedsbeiträge für 2016 belau-
fen sich daher für:
■ aktiveMitglieder: € 40,–jährlich
■ Familienmitglieder: €55,–jährlich
■ förderndeMitglieder: € 70,– jährl.
■ JuristischePerson:€350,–jährlich
Zu „Varia und allfällige Anträge“ gab
eskeineMeldungen. PräsidentinAnita

Ansprache von Botschafter Bubb anlässlich der Vorstellung des
neuen Honorarkonsuls in kärnten, Herrn Marcus Roth.

Gut dankte den Mitgliedern für das Erscheinen
und den Vorstandsmitgliedern für deren Arbeit
im abgelaufenen Vereinsjahr und schloss die
128. Generalversammlung.

Im anschliessenden Vortrag zeichnete Bot-
schafterBuppeinen „tourd'horizon“der aktuel-
len, die Schweiz beschäftigenden Themen und
Aktualitäten aus der Schweizerischen Botschaft
(und Konsulat) in Wien. Inbesondere erwähnte
erdie aktuellenAbstimmungen, sodie am5. Juni
2016 anstehenden Volksabstimmungen über
„pro Service Public“, das „bedingungslose
Grundeinkommen“, die „Milchkuhinitiative“,
die „Asylgesetzreform“unddas „revidierte Fort-
pflanzungsmedizingesetz“. Weiters ging Bot-
schafter Bupp kurz auf den Stand der Verhand-
lungenderSchweizmitderEUinZusammenhang
mit derUmsetzung „Masseneinwanderungsini-
tiative“ ein.

Das anschliessend offerierte Essenmundete
unserenMitgliedern auch heuer vorzüglich!

Es war einmal vor langer zeit...
... da traf sich die Schweizer Gesellschaft, ihre
Kinder und Kindeskinder in ihrer Hochburg im
kaiserlichenWien zu einer zauberhaften Reise
durchdasReichder SchweizerMärchenund Sa-
gen. Der Hutmacher aus Alice imWunderland
und die schöne Meerjungfrau Arielle luden ein
undpräsentierten „DasAdlermädchen“, einMär-
chen überliefert aus dem Tessin, als Theater-
stück.Die zahlreichenKinder gemischtenAlters
kamen, teilweise als ihre Lieblings-Märchen-Fi-
gur verkleidet, und tummelten sich amMaltisch,

http://www.schweizer-verein-kaernten.at
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ScHWEIzER VERtREtUngEn IM AUSLAnD: Die Adressen aller Schweizer
Botschaften und konsulate finden sich im Internet auf www.eda.admin.ch -›
klick aufs Menü «Vertretungen»

Regionales konsularcenter (R-kc) Wien | c/o Schweizerische Botschaft Österreich
Prinz-Eugen-Straße 9a | 1030 Wien | tel. +43 (0)1 795 05-0
E-Mail: vie.rkc@eda.admin.ch, www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Slowenien
trg republike 3, 6th floor | 1000 Ljubljana, Slowenien | tel. +386(0)1 200 86 40
E-Mail: lju.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei | tolstého ul. 9, 81106 Bratislava 1
tel. +421(0)2 593 011 11 | E-Mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft tschechische Republik | PF 84, 162 01 Prag 6
tel. +420(0)220 400 611 (zentrale) | E-Mail: pra.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in Ungarn | Stefánia ùt. 107, 1143 Budapest
tel. +36(0)1 460 70 40 | E-Mail: bud.vertretung@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Schweizerische Botschaft in kroatien | PF 471, Bogovićeva 3 | 10000 zagreb
tel. +385(0)1 487 88 00 | E-Mail: zag.vertretung@eda.admin.ch

Swiss Embassy in Bosnia and Herzegovina | zmaja od Bosne 11 | zgrada RBBH,
objekat B | 71000 Sarajevo, Bosnia and Herzegovina | tel. +387 33 254 063 |
F +387 33 570 120 | aida.hadzalic@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/sarajevo

ScHWEIzER VEREInE – Adressänderungen bitte an LAYoUt (siehe rechts):
Schweizer gesellschaft Wien | Anita gut | Schwindg. 20, 1040 Wien | tel. +43 (0)1
512 62 22 | vorstand@schweizergesellschaft.at | www.schweizergesellschaft.at

Schweizer Schützengesellschaft Wien | theres Prutsch-Imhof, Präsidentin |
E-Mail: theres.prutsch@gmail.com | Vereinsadresse: Lascygasse 24/1/10,
1170 Wien | www.ssgwien.com

Schweizer Unterstützungsverein Wien | Elisabeth kodritsch
Lainergasse 10-22/20 | 1230 Wien | E-Mail: schweizerunterstuetz@aon.at
Bankverbindung: PSk IBAn: At56 6000 0000 0712 5830, BIc: oPSkAtWW

Schweizerverein Steiermark | Mag. Urs Harnik-Lauris | Ferd.-v.-Saar-Weg 8 |
8042 graz | tel. +43 (0)664/180 17 80 | www.schweizerverein.at

Schweizerverein oberösterreich | Rebecca Just | kletzmayrweg 6/5 |
A-4060 Leonding | schweizerverein.ooe@gmail.com |
www.schweizervereinooe.org

Schweizerverein kärnten | thomas Ackermann | St. Magdalener Strasse 47 |
9500 Villach | E-Mail: tom.ackerm@gmail.com | www.schweizer-verein-kaernten.at
facebook: Schweizerfreunde kärnten

Schweizerverein Vorarlberg | Robert oberholzer | Reichenaustrasse 33a |
6890 Lustenau | tel. +43 (0)650/230 31 17 | E-Mail: oberholzerrobert@gmail.com

Schweizer Verein Salzburg | Prof. Anton Bucher, Rahel Imbach-Ferner |
Hinterwinkl 23 | 5061 Elsbethen | rahelseraina@gmail.com,
antona.bucher@sbg.ac.at | www.schweizer-verein-salzburg.at

Schweizerverein tirol | Michael Defner | 6080 Igls | Eichlerstrasse 4 |
Präsident: artdidacta@aon.at | Sekretariat: rudolphgrinzens@aon.at |
www.schweizerverein-tirol.at

Stiftung Home Suisse | Stephan Dubach | Schwindgasse 20 | 1040 Wien

Schweizer Verein Ungarn (SVU) | Simóka tamás, Präsident | Alkotmány utca 15 |
H-1054 Budapest | simokatamas@gmail.com | www.svu.site90.com

Swiss Business club Hungary SBc | cliff Dicken von oetinger | thököly ùt 59/A |
1146 Budapest | info@swissbc.hu | www.swissbc.hu

Swiss Services Budapest | Swiss-Hungarian chamber of commerce |
Aron g. Papp | Vágóhíd köz 12, 2085 Pilisvörösvár | tel. +36(0)20 215 07 87 |
www.swissmedia.hu

Schweizer klub in kroatien | Hans Brunner, Präsident | Viktora Sipeka 16 |
49282 Stubicke toplice | tel. +385 (0)98 37 88 12 | hans.jakob.brunner@kr.t-com.hr
www.ch-klub-hr.ch

Schweizerklub Slowakei | Dr. katarina Poláková, Peter Horváth | Mesto Senica,
Stefánikova 1408/56 | Sk-90525 Senica, Slowakei | tel. +421 (0)907 554 362 |
polakova@msu.senica.sk, peter.horvath@senica.sk

Schweizer klub tschechien | georg Stuber, Präsident | U. Smichovskeho |
hrbitova 1779/16 | 150 00 Prag, cz | tel. +420 (0)722 492 816 |
ge.stuber1@gmail.com | www.swissclub.cz

REDAktIon DER REgIonALSEItEn UnD InSERAtEVERkAUF:
Ivo Dürr | Anton-Störck-gasse 51/4 | 1210 Wien | revue@redaktion.co.at

LAYoUt: Druckerei Robitschek | Schlossgasse 10-12 | 1050 Wien
Elisabeth Hellmer | tel. +43 (0)1 545 33 11-40 | e.hellmer@robitschek.at

nächste regionalausgaben / Prochaines éditions régionales 2016

nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
4/16 keine Regionalseiten 08. 08. 2016
5/16 16. 08. 2016 07. 10. 2016
6/16 keine Regionalseiten 29. 11. 2016

lauschtenden spannendenAusführungen inder
Erzählecke oder improvisierten selber kleine
Theaterszenen. Es war ein gelungener Nachmit-
tag, bei demauchdieElterndabeiwarenundviel
FreudeandenGeschichtenhatten. Einen „feinen
z’Vieri“ gab es natürlich auch –mit Zauberträn-
ken, diemutig, glücklich oder verliebtmachten.
„ ... und wenn sie nicht gestorben sind, dann le-
ben sie noch heute!“

Der „Theaterdirektor“MatthiasKrainzorga-
nisierte den gelungenenMärchen- undTheater-
nachmittag für Kinder am 9. April 2016 in den
Clubräumen der Schweizer Gesellschaft Wien
mit tatkräftiger Unterstützung von Anita, Mi-
chael und Stephan, sowie Lea.

Lesung im theatermuseum Wien
Weit über 100Personen (!) kamen auf Einladung
der Buchhandlung Leo, der Schweizer Gesell-
schaft Wien und des Theatermuseums zur Le-
sung am 22. April 2016 ins Wiener Theatermu-

seum im Palais Lobkowitz. Der schöne Saal war
einwürdigerRahmen für die Schweizer Schrift-
stellerinEvelineHasler, die zusammenmitKam-
merschauspielerinMarianneNentwich ausdem
Buch „Die Stürmischen Jahre: Die Manns, die
Riesers, die Schwarzenbachs“ lasen. EvelineHas-
ler erzählte und ergänzte zwischen den Texten
aus ihrem reichen Fundus undWissen. Der Saal
war bis auf den letzten Platz besetzt und die Zu-
hörer hatten ihre helle Freude an den lebhaften
Zwiegesprächender beidenDamen.Mit viel Ap-
plaus endete die schöne Veranstaltung.

AnItA gUt

Märchenecke: Stephan Dubach als „Märchenonkel“

Schweizer Schützengesellschaft Wien
Zum Einstand als neu gewählte Präsidentin der
Schweizer SchützengesellschaftWien liess sich
Theres Prutsch-Imhof gleich mit dem Sieg im
Attachécupgebührend feiern! Siehofft sehr, dass
dieser Traditionsverein mit vielseitiger Unter-

Die neue Adresse der SSG finden Sie
unten im Informationsteil.

tHERES PRUtScH-IMHoF

stützung weiter existieren wird. Es
gilt der Aufruf: „Mitmachä – gilt!“
Zur obligaten Generalversammlung
der Schützengesellschaft im Restau-
rant Sperl konnte der neue Schweizer
Verteidigungsattaché,Oberst iGst.Da-
niel Bader,mit seiner charmantenGat-
tinbegrüsstwerden,welcher auchdie
bestenWünschevonS.E. dem Schwei-
zer Botschafter in Wien, Christoph
Bubb, überbrachte. Als einnoch tradi-
tionsbewusster StG. 57er Schützehofft
die Schützengesellschaft, auch ihn
einmal aktiv am Schiessplatz will-
kommen heissen zu dürfen! So darf
man der SSG Wien weiterhin „guet
Schuss“ wünschen!
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